
JOHANNISBOTE
EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE ST. JOHANNIS 
DEZEMBER 2025 - FEBRUAR 2026

WWW.ST-JOHANNIS-NUERNBERG.DE

ABSCHIED VON ANNE 
FRIESEN UND J.P. WALTER

GOTTESDIENST 
ZUM VALENTINSTAG

SPIRITUALITÄT IN
STÜRMISCHEN ZEITEN

HILFE GEGEN ARMUT



  32 

2 | GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN I N  E I G E N E R  S A C H E
V E R PA C K U N G E N

In eigener Sache
3 VERPACKUNGEN

Menschen
4 JÖRG PETER WALTER WECHSELT AN 

DIE LUTHERKIRCHE

5  ANNE FRIESEN BEENDET IHR VIKARIAT

Highlights im Winter 

5         GOTTESDIENST ZUM VALENTINSTAG

6    WELTGEBETSTAG 2026

8  SPIRITUALITÄT IN STÜRMISCHEN 
ZEITEN

10  BOTSCHAFTEN AN DIE ZUKUNFT

12  WINTERPROGRAMM IM SIGENA-TREFF

14   SENIORENNETZWERK ST. JOHANNIS

19   ALLES FÜR KINDER UND FAMILIEN 

20  ADVENTSKONZERT DER CHÖRE

20   WINTERLICHE „WILD CHURCH“

21  GOTTESDIENSTE IM KLINIKUM NORD

21   DIE GOTTESDIENSTLANDSCHAFT 

22   GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER

24   GOTTESDIENSTE IM JANUAR/FEBRUAR

Helfen

26      ERSTE HILFE GEGEN ARMUT

27 KRAFT ZUM LEBEN SCHÖPFEN

Bilderbogen
32 „RHYTHM WITH BRASS“

35 BERICHT AUS DEM 
KIRCHENVORSTAND

In eigener Sache
42  DER GEMEINDEWEGWEISER

43 IMPRESSUM

In dieser Ausgabe
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Liebe Johanniserinnen und Johanniser,

ich stehe im Laden beim Discounter und suche die 
Kaltschaum-Matratzen aus dem Angebot. Zwei 
Meter lang, neunzig Zentimeter breit. Ein paar 
Minuten irre ich durch die Gänge zwischen den 
Regalen. Vergeblich.

Ernüchtert frage ich an der Kasse nach. Doch, es 
sind noch welche da, heißt es. Ich werde mit einer 
Wegbeschreibung nach hinten geschickt. Aber 
auch diesmal finde ich nichts. Ich muss noch 
einmal fragen.

Der freundliche Mitarbeiter führt mich schließlich 
zu einer Palette. Da stehen die Matratzen – 
vakuumverpackt und handlich eingeschrumpft 
auf einen Bruchteil der Packungsgröße, die ich 
erwartet habe. Die „Mustererkennung“ in meinem 
Kopf hat nicht funktioniert. Ich habe mir das 
anders vorgestellt. Viel größer!

So geht es mir immer wieder, wenn ich Gott suche. 
Manchmal ziehe ich mit den falschen Bildern im 
Kopf los und bin frustriert. 

Kann es  also sein, dass Gott in einer unerwartet 
kleinen Verpackung in unseren Laden hier 
gekommen ist – und nicht in dem Format, mit dem 
die meisten Leute unwillkürlich rechnen?

Die Geschichte vom Kind in der Krippe hilft mir, 
anders hinzusehen: Ich sehe Gott nicht als den 
Allmächtigen im himmlischen Chefsessel, 
sondern an der Seite der kleinen Leute. Nicht als 

sesshaften Gott in repräsentativen Bauten, 
sondern als Heimatlosen - bei den Menschen am 
Rand, bei der geschundenen Schöpfung. 

Die alte Verheißung – „große Freude, die allen 
widerfahren wird“ –, sie gilt immer noch.  Sie 
kommt zwar manchmal in recht kleine Windeln 
verpackt – aber sie kommt.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Adventszeit

Ihr Pfarrer Peter Aschoff
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Liebe Schwestern und Brüder,

kennen sie die Filme vom „Herrn der Ringe“? Zu Beginn des ersten 
Filmes erzählt eine mystische Frauen-stimme: „Die Welt ist im 

Wandel!“. Eigentlich ziemlich banal, denn das zweite 
Beständige in unserer Welt ist die Veränderung. 

Vielleicht fragen sie sich: Was ist denn dann das erste 
Beständige?  Gott - der uns in Jesus Christus durch unser 
Leben begleitet. “Ich bin bei Euch alle Tage bis ans Ende 
der Welt“. Auf Gott zu vertrauen heißt, immer unterwegs 

zu sein.

Mich und viele von ihnen trifft das gerade. Ab 01.11.2025 
werde ich die Pfarrstelle an der Lutherkirche am Hasenbuck 

übernehmen. Damit endet meine Stelle für Menschen nach der 
Arbeitsphase in der Subregion.

Vielleicht denkt jetzt jemand: Und was ist mit den Busfahrten für Senior:innen? Bis Dezember werde ich 
diese noch durchführen. Ob danach Busfahrten angeboten werden können? – Nun erst einmal nicht. Aber 
vielleicht öffnen sich ja neue Türen. Bis April wären wir ja sowieso in Winterpause gegangen.

Ich bin dankbar für all die Begegnungen mit Ihnen. Viele, viele von Ihnen sind mir ans Herz gewachsen 
und ich werde Sie und Euch vermissen.

Seid von Gott behütet und lasst uns unsere neuen Wege mit Mut und Hoffnung beschreiten. 

„Vertraut den neuen Wegen und wandert in der Zeit. Gott will, dass Ihr ein Segen auf dieser Erde seid.“

Herzlich Ihr/ Euer Jörg Peter Walter

Jörg Peter Walter wechselt an die Lutherkirche
Nach zwei intensiven Jahren endet im Februar 
mein Vikariat hier in St. Johannis. Dankbar blicke 
ich zurück auf zwei volle Jahre. Ich packe meinen 
Koffer und nehme mit: Erinnerungen an 
Fahrradfahrten ins Studienseminar, an 
bewegende Gespräche im Nordklinikum, an 
wunderschöne Taufen in der St. Johanniskirche, 
den festlichen Weihnachtsgottesdienst in der 
Friedenskirche, an spontane Trauungen im Mai, an 
das Bemalen von Abendmahlsoblaten auf der 
Konfifreizeit, an das Genießen von Zimtschnecken 
beim Astrid-Lindgren-Gottesdienst und an den 
Segen für Babys im TabeaHaus-Garten.

Für all diese Momente und viele weitere möchte 
ich von Herzen Danke sagen an alle, die mich auf 
meinem Lernweg begleitet haben, ob 
hauptamtlich oder ehrenamtlich. Danke für eure 
Unterstützung, eure Zeit, eure Geduld und euer 
Vertrauen. Ihr habt mir mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden, und dafür bin ich sehr dankbar.

Ein besonderes Dankeschön gilt meiner Mentorin: 
Liebe Manuela, danke für deine Begleitung, für 
dein Fachwissen, deine stets offenen Ohren, dein 
großes Organisationstalent und deine Flexibilität. 

Ich lade euch herzlich zu meinem Abschiedsgot-

tesdienst am 1. Februar im Tabeahaus ein und 

natürlich auch zu meinem letzten Gottesdienst 

am 15. Februar, anlässlich des Valentinstags.

Ich freue mich 
auf euch 
und hoffe, 
euch dort 
zu sehen!

Am Sonntag, den 15. Februar, um 10 Uhr in der St. 
Johanniskirche erwartet euch ein ganz besonderer 
Gottesdienst. Es geht um die Liebe – nicht nur die 
zwischen Paaren, sondern um die Liebe Gottes, die 
uns auf vielfältige Weise begegnet. 

Ob du allein, in einer Partnerschaft oder im Kreise 
von Freunden und Familie bist – dieser 
Gottesdienst ist für alle, die sich nach Liebe, 
Gemeinschaft und Hoffnung sehnen.

Foto von Sixteen Miles Out auf Unsplash

Jörg Peter Walter wird im Gottesdienst am 4. Advent (21. Dezember, 10:00 Uhr in der 
Friedenskirche) von Dekan Jonas Schiller und Pfarrer Ulrich Willmer offiziell 
verabschiedet. 
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Weltgebetstag 2026: „Kommt bringt eure Last“
So lautet die Einladung der Christinnen und 
Christen aus Nigeria zum Weltgebetstag 2026.

Dieses Motto, umgesetzt von der nigerianischen 
Künstlerin Gift Amarachi Ottah, erzählt von 
Hoffnung, aber auch von den Sorgen des Alltags. 
Nigeria ist ein Land mit vielen Kulturen, Sprachen 
und Religionen, aber auch mit Spannungen und 
blutigen Konflikten. Im Gottesdienst erzählen uns 
die Nigerianerinnen von ihren Schwierigkeiten 
und Traumata und wie sie durch ihren Glauben 
„Ruhe und Kraft für die Seele“ finden. Wir werden 
mit hineingenommen in die intensive und 
lebendige Liturgie. 

Wegen der doch oft niedrigen Temperaturen in 
der Friedenskirche und weil es barrierefrei ist, 
treffen wir uns 2026 im TabeaHaus, um den 
Weltgebetstags- Gottesdienst zu feiern. 

Herzliche Einladung am

Freitag, dem 6.März 2026 

um 19 Uhr im TabeaHaus, Kölner Str.33 

(Sie dürfen gerne schon ab 18.30 Uhr kommen 
zum Lieder einüben)

Anschließend feiern wir ein Begegnungsfest mit 
landestypischen Speisen

„Lessing ist schuld!“
Die ungewöhnliche Reise des Christlob Mylius 
(18. Jh.) - wiederentdeckt und nacherzählt.

Torsten Wegener liest aus 
seinem Buch "Vaters Reise. 

Das mannigfaltige, 
aber schlecht organi-

sierte Zeitalter des 
Christlob Mylius 
aus Kamenz."

Das Leben des 
vergessenen Forschers 

steckt voller kurioser 
Details und wird hier mit Wärme 

und Witz erzählt. Es sollte die erste 
Forschungsreise eines Deutschen nach Amerika 
werden, doch Christlob Mylius‘ Reise blieb 
unvollendet. Das war fast fünfzig Jahre vor 
Alexander von Humboldt. Mylius' Sohn soll nun 
die Gründe für das Scheitern finden. Der Leser 
taucht ein in eine Berliner Gesellschaft, die neben 
den Exerzierplätzen ihre Ordnung sucht: eine Welt 
voller gefälschter Inhaltsstoffe, Aberglauben und 
Naturalienkabinette ohne Systematik. Eine 
geheime Spielgesellschaft aus preußischen 
Offizieren droht aufzufliegen, weil der junge 
Lessing unvorsichtig war. Mylius muss es wieder 
ausbaden und kommt zu spät in London an, von 
wo aus er nach Georgia weiterreisen will. In 

London kann er 
allerdings schon 
seltsame Lebewesen 
unter-suchen, die die 
Schiffe von der anderen 
Seite des Atlantiks 
mitbringen.

Alicia Heckmann spielt  dazu zeitgenössische 
Musik, u.a. von Telemann, auf dem Spinett.

Freitag, 30. Januar 19 Uhr 
Ökum. Gemeindezentrum St. Andreas, 
Cuxhavener Str. 54, 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten
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„Mystik am Mittwoch“ – Spiritualität in stürmischen Zeiten
von vielen aktiven Menschen höre ich: Ich bin mit 
meiner Arbeit und/oder meinem Aktivismus so 
eingespannt, dass ich kaum zum Durchatmen 
komme. Dabei sehne ich mich nach etwas, was 
mich belebt und innere Klarheit schafft. Nur weiß 
ich nicht, wie ich das alles auch noch unterbringen 
soll.

Es kann auch echt einschüchternd sein, sich mit 
den großen Gestalten der Mystik zu befassen. 
Nicht nur, dass manche in anderen Zeiten lebten 
und etwas weltabgewandt wirken – die Latte ihrer 
Erfahrungen liegt auch oft gefühlt so hoch, die 
Kluft scheint so groß, dass ich den Versuch gar 
nicht erst wage, ihnen nachzueifern. 

Andererseits waren und sind nicht wenige 
Mystiker:innen auch Aktivist:innen und 
umgekehrt. 

Wie passt beides zusammen, das Zupacken und 
das Loslassen? Worum geht es im spirituellen 
Leben und wie wirkt sich das im Alltagsleben und 
im gesellschaftlichen Leben aus? 

Was gibt es zu entdecken und zu lernen und wie 
kann uns das helfen, den Kopf über Wasser zu 
halten im Strudel der Veränderungen 
allenthalben? 

Wir erkunden das in vier Schritten:

• Innehalten - Vom Segen der Leere und 
Langeweile 
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• Standhalten - Über Absichtslosigkeit und 
Resilienz

• Mitleidenschaft - Über Verbundenheit und 
Freiheit 

• Prophetische Sehnsucht - Vom Hunger und 
Durst nach Gerechtigkeit 

Die Treffen finden alle 14 Tage statt, jeweils am 
Mittwochabend. Sie bestehen aus einem 
Impulsvortrag, Gespräch und schlichten, 
praktischen Übungen, die wir mitnehmen in den 
Alltag. Wir werden auf diesem Weg ganz 
unterschiedlichen Persönlichkeiten begegnen. 
Madeleine Delbrêl, Thomas Merton, Hildegard 
von Bingen, Joana Macy, Christian Herwartz, Franz 
Jaliczs, Rowan Williams und viele andere steuern 
Einblicke und Erfahrungen bei, die uns den Weg 
weisen können. Zusätzlich besteht auch die 
Möglichkeit individueller Begleitgespräche.

Los geht es mit dem „mystischen Mittwoch“ 
am 7. Januar um 19:30 Uhr im TabeaHaus. Die 
nächsten Termine sind dann der 21. Januar, 
der 11. und der 25. Februar. 

Wenn Sie teilnehmen möchten, freue ich mich 
über eine kurze Nachricht oder formlose 
Anmeldung (peter.aschoff@elkb.de)

Peter Aschoff 

Hörtipp

In diesem Podcast geben elf Pfarrer*innen und 
eine Diakonin kurze Impulse mit Tiefgang, leicht 
und locker: Mal gibt es christliche inspirierende 
Weisheiten, mal lustige Erlebnisse mitten aus 
dem Leben und mal praktische Tipps, die beim 
Alltag-Meistern helfen. Unterhaltsam und mit 
Tiefgang! 

Zu finden auf www.sonntagsblatt.de/kurz-und-gut 
oder über den QR-Code:
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Ein besonderes Geschenk für Weihnachten
Volker Weidermann, Wenn ich eine Wolke wäre – Mascha Kaléko 
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Regelmäßige Veranstaltungen:

Gemeinsames Mittagessen  Jeden Donnerstag 
um 12 Uhr. Kosten 5 Euro. Für Menschen mit 
Nürnberg Pass beträgt der Preis 2,50 Euro. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei der SIGENA 
Koordinatorin Inge Spiegel. 

Brotausgabe Jeden Donnerstagabend werden 
kostenlos um 19 Uhr Backwaren im SIGENA-
Nachbarschaftstreff verteilt. 

Handarbeitstreff Jeden dritten Montag im 
Monat. Alle, die gerne stricken und häkeln, sind 
herzlich eingeladen. Die nächsten Termine sind 
am 19. Januar und am 16. Februar, jeweils um 17 
Uhr.

Spielerunde am Nachmittag Jeden zweiten 
und vierten Mittwoch im Monat. Es werden 
Brettspiele, Karten- und Quizspiele gespielt. 
Jeweils um 15 Uhr. 

Schach für Anfänger Jeden ersten Mittwoch im 
Monat um 14 Uhr.

Gemeinsam Kochen und Essen einmal im 
Monat: Termine bei der SIGENA Koordinatorin 
nachfragen.

Gemeinsam Nähen Für alle, die Spaß am Nähen 
haben oder die es schon immer einmal probieren 
wollten. Termine: 23. Januar und 20. Februar von 
14 – 17 Uhr. 

Lesungen am Nachmittag: 

Freitag, 5. Dezember, 16.30 Uhr. Lesung mit 
Helmut Herrmann: "Wir müssen reden ..."

Freitag, 13. Februar, 16:30 Uhr. Lesung mit Martin 
Meyer: "Die Orgelbauerin"

Besondere Veranstaltungen:

Mittwoch, 24. Dezember, 16 Uhr. Heiliger

Abend gemeinsam feiern mit Geschichten, 
Essen und gemütlichem Zusammensein. Für 
alleinlebende Menschen. Bitte anmelden bei der 
SIGENA Koordinatorin. 

Sonntag, 11. Januar, 16 Uhr, Konzert mit der 
Sängerin Sylvia H. Reinel-Engels und dem 
Gitarristen Thilo Opaterny. Ab 14 Uhr Kaffee und 
Kuchen

Montag, 12. Januar, 16 Uhr. Gemeinsames

Singen von Volksliedern. Klemens Sittler 
begleitet mit dem Akkordeon. 

Sonntag, 8. Februar, 16 Uhr, Konzert mit dem 
Duo Cadore. Gabriele Weigel (keltische Harfe) und 

Stephan Iglisch (Querflöte). Mit ihrer Musik lassen 
sie uns eintreten in eine zauberhafte Klangwelt, in 
der sich keltische Melodien und klassisch-barocke 
Elemente verweben. 

Ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen

Beratungen: 

Beratungszeit der Fachstelle für pflegende 

Angehörige der Stadtmission. Frau Volz 
beantwortet ihre Fragen zu Entlastungs-
möglichkeiten, Anträgen, Umgang mit Demenz, 
etc.  Möchten Sie eine Beratung, dann melden Sie 
sich bitte direkt bei Frau Volz unter 0911-
2175924. 

Beratung rund um die gesetzliche 

Rentenversicherung. Petra Riegel ist 
ehrenamtliche Versichertenberaterin für die 
Deutsche Rentenversicherung Bund. Sie ist 
Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um die 
Rentenversicherung. Jeden dritten Montag im 
Monat von 15 – 17 Uhr. 

Büchertauschregal im SIGENA 

Nachbarschaftstreff St. Johannis

Sie haben neuwertige Bücher übrig oder sie 
brauchen neuen Lesestoff? Dann kommen Sie in 
den SIGENA Treff, dort steht das 
Büchertauschregal. Sie können gut erhaltene 
Bücher einstellen und andere dafür mitnehmen. 
Schauen Sie einfach mal vorbei. 

SIGENA Koordinatorin Inge Spiegel

Jeden Donnerstag  persönlich von 9  – 15 Uhr im 
SIGENA Nachbarschaftstreff anzutreffen. 

Telefon 0911-30003 149. 

SIGENA St. Johannis
Johannisstr. 165, 90419 Nürnberg

Das Winterprogramm im Sigena-Treff
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Seniorenstammtisch

Kaffee, Kuchen und Begegnung – bei Bedarf mit 
Fahrdienst: bitte mit Anmeldung (Tel. 39 70 05) -  
im Gemeindehaus Palmplatz 11, meist am 1. 
Donnerstag im Monat, 14:30-16:30 Uhr

4.12. voraussichtlich mit musikalischer 
Begleitung: Herr Sittler

8.1. mit dem „Ruhepunkt“ (Fr. Degenkolbe) 
Lebensfreude erhalten – Wege aus Angst und 
Depression

5.2. Lebensfreude gestalten – in der 
Faschingszeit

Tabea+

ein Plus an persönlicher Begegnung, an 
Möglichkeiten Kontakte für Freizeitmöglichkeiten 
zu knüpfen, an Impulsen „vom Leben“, TabeaHaus, 
Kölner Str. 33, am 1. Montag im Monat, 15-17 Uhr

1.12.  Adventliches

5.1. mit Herrn Pfarrer Willmer zur 
Jahreslosung

2.2. Lebensfreude gestalten - mit den Klinik-
Clowns

Café V:

Kaffee, Kuchen und vielseitige Themen beim 
ökumenischen Café St. Ulrich, Kölner Str. 31, meist 
am 3. Donnerstag im Monat, 14-16 Uhr

18.12. Vorweihnachtliches + Singen

15.01. voraussichtlich Wintermärchen mit 
Fr. Weth

19.02. Thema noch offen

Seniorennetzwerk St. Johannis 
Andrea Zink-Hirsch
andrea.zink-hirsch@stadtmission-nuernberg.de
Seniorenzentrum der Stadtmission Nürnberg e.V., 
Burgschmietstr. 4,  Tel 217 59 25,
www.seniorenzentrum-stadtmission.de/
seniorennetzwerke

Seniorennetzwerk St. Johannis: Lebensfreude gestalten
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Kirche 
Kunterbunt     

Kindergottesdienst 
Der Mitmachgottesdienst für alle Kinder von 0-6 Jahren mit 

Begleitung im TabeaHaus, Kölner Str. 33, Wir singen, klatschen, beten 

und hören eine Geschichte. Der Gottesdienst dauert ca. eine 

halbe Stunde. Danach sind alle herzlich eingeladen zu einem gemütlichen 

Beisammensein. Start ist immer um 10:30 Uhr

21. Dezember:  Im Advent 

15. Februar: Mutig sein! 

(Komm verkleidet, wenn du magst)
15. März Lasst uns singen!

Infos bei Pfrin. Krafft: 0911-32251292

HERZLICHE 
EINLADUNG ZUR 

KRABBELGRUPPE
Wir treffen uns immer  Donnerstags von 9.30 Uhr bis 

11.30 Uhr im TabeaHaus (Kölner Str. 33)

Unsere Treffen sind ganz zwanglos und kosten 
keinen Beitrag. Wir singen, spielen und plaudern 

über den Alltag mit Kleinkindern.

NEU:
Johannis 

Youngsters
Die Kindergottesdienstgruppe für Kinder  ab 6 

Jahren, jeden 2. Sonntag im Monat (außer in den 

Ferien) im Kindergottesdienstraum der Friedenskirche 

am Palmplatz. 

Wir freuen uns auf dich! 

14. Dezember, 11. Januar

8. Februar

Familienfreizeit 
Untertiefengrün 2026 – 
Gemeinsam unterwegs!
Vom 25. bis 29. Mai 2026 laden wir herzlich zur 
Familienfreizeit nach Untertiefengrün in 
Oberfranken ein! 

Im Mittelpunkt stehen Gemeinschaft, Gott und das 
Leben. Es gibt viel Spiel, Sport und Spaß – auf der 
Wiese, am Lagerfeuer oder beim Singen. Gekocht 
wird gemeinsam – das verbindet und macht 
Freude! Auch Ausflüge in die Umgebung sind 
geplant.

Wir wohnen in einer alten Fabrikantenvilla und 
haben einen riesigen Park, ein Fußballfeld und 
einen Basketballplatz für uns zur Verfügung.

Also heute schon anmelden, denn die Plätze sind 
begrenzt.

Kurzinfos:

• Kosten: 158 € p. P. (inkl. Vollverpflegung, exkl. 
Anreise & Ausflüge

• Eigene Anreise mit PKW

• Anmeldung: Pfarramt Schniegling
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Evangelische Gottesdienste 
im Klinikum Nord

Nicht nur in unseren Kirchen, sondern auch im 

Klinikum Nord finden sonntägliche Gottes-

dienste statt. 

Sie werden von den Klinikseelsorgerinnen 

gehalten. Sie sind aber auch offen für alle, die 

gerade keine Patient:innen im Klinikum sind, 

sich vielleicht aber über den kürzeren Weg oder 

den wärmeren Raum freuen.

Beginn ist jeweils um 10:00 Uhr – hier finden Sie 

die Terminübersicht:

14.12. Pfarrerin Ulrike Otto

24.12 Pfarrerin Erdmuth Meussling

28.12. Pfarrerin Dorothea Böhle

11.01.   Pfrin. Dr. Anne Krauß

25.01.  Diakonin Verena Schaarschmidt

08.02. Pfrin. Dorothea Böhle

22.02. Diakonin Verena Schaarschmidt

Das Pegnitzufer am Fuchslochsteg hat sich bei 
der ersten Wild Church im Oktober als guter Ort 
erwiesen zum „Beten mit Baum und Boden“: 

Zwischen Fluss und Altwasser, vom Radweg 
abgeschirmt durch Bäume und Sträucher, haben 
wir im Kreis begonnen und geendet. Und 
dazwischen war Zeit und Platz zum achtsamen 
„Wandern“, Schauen und Lauschen.  

Weil die große Mehrheit Lust hatte, sich wieder zu 
treffen,  wiederholen wir das am 7. Dezember 

nachmittags um 15:00 Uhr - es wird ja jetzt 
deutlich früher dunkel. Mit warmer Jacke und 
Schuhen, Mütze und Handschuhen trotzen wir der 
Kälte – zusammen mit den Bäumen, Vögeln und 
anderen Geschöpfen. Wer mag, kann ein 
Windlicht oder eine Laterne mitbringen. 

Und wer weiß, vielleicht gibt es sogar den ersten 
Schnee?

Peter Aschoff

So bunt und vielfältig wie unser Stadtteil, so bunt 
und vielfältig sind auch die Gottesdienste.

Jeden Sonntag feiern wir um 10:00 Uhr
Gottesdienst – in der Regel in der Friedenskirche. 
Alle Generationen sind willkommen. Abendmahl 
feiern wir  (meist am 2. Sonntag) mit Saft und 
Wein. 

Tabea 11 – Gottesdienst für Langschläfer, 
Nachtschwärmer und Tagträumer. Meistens am 1. 
Sonntag im Monat um 11 Uhr

Kirche Kunterbunt an (fast) jedem 3. Sonntag im 
Monat um 10.30 feiern alle Kinder im Alter von 0-
6 Jahren und ihre Familien mit der Kirchenmaus 
und dem Raben einen halbstündigen 
Kindergottesdienst im TabeaHaus. Im Anschluss 
ist Zeit für Gespräche und Austausch bei Kaffee, 
Schorle und Wasser. 

Johannis Youngsters - jeden 2. Sonntag im 
Monat für Kinder ab 6 Jahren im Kindergottes-
dienstraum an der Friedenskirche 10 Uhr.

Taizégebet: Jeden 2. Sonntag im Monat während 
des Winterhalbjahres um 19 Uhr in der St. 
Johanniskirche. 

English Language Service Jeden ersten Sonntag 
im Monat um 11:30 in der St. Johanniskirche.

Queergottesdienst am dritten Sonntag jeden 
ungeraden Monat um 18 Uhr in der St. 
Johanniskirche.

Die Gottesdienstlandschaft in St. Johannis

Winterliche „Wild Church“ am zweiten Advent

Im Gottesdienstplan (S. 22-25) sehen Sie, dass wir 
an manchen Tagen an anderen Orten in der 
Subregion (St. Johannis - St.Andreas - Schniegling 
- Kraftshof/Boxdorf) gemeinsame Gottesdienste 
feiern.

Konzert der Chöre in St. Johannis
In der Adventszeit bereiten wir uns auf Weihnachten 

vor. Die Ankunft Gottes in dieser Welt, sie ist angesagt. 
Ausdruck findet das in der Musik.

Der Posaunenchor St. Johannis, 
das Flötenensemble St. Johannis und 

der Johannischor musizieren und stimmen uns ein.

Eintritt frei, Spenden erbeten
Sonntag, 30. November 2025 (1. Advent), 

Friedenskirche, 17:00 Uhr



Sonntag 07.12.2025
2. Advent

10:00 Friedenskirche
11:00 TabeaHaus
11:30 St. Johanniskirche
15:00 Fuchslochsteg

Peter Aschoff
Manuela Krafft
Carl-Hagen Berberich
Peter Aschoff

Gottesdienst
Tabea 11
English Language Service
Wild Church

Sonntag 14.12.2025
3. Advent

10:00 Friedenskirche
10:00 Friedenskirche 
19:00 St. Johanniskirche

Ulrich Willmer
Team
Peter Aschoff & Team

Gottesdienst mit Abendmahl und AnsprechBar
Johannis Youngsters
Taizé-Gebet

Sonntag 21.12.2025
4. Advent

10:00 Friedenskirche
10:30 TabeaHaus

Schiller/Walter/Willmer
Manuela Krafft & Team

Gottesdienst mit Verabschiedung von J.P. Walter
Kirche Kunterbunt

Mittwoch, 24.12.2025 
Heiligabend

14:00 Friedenskirche
15:00 St. Johanniskirche
15:30 Friedenskirche
17:00 Friedenskirche
17:00 TabeaHaus (Garten!)
17:00 St. Johanniskirche
23:00 Friedenskirche

Peter Aschoff & Team
Ulrich Willmer
Anne Friesen & Team 
Manuela Krafft
Peter Aschoff & Team
Ulrich Willmer
Ulrich Willmer

„One of us“ - Jugendgottesdienst 
Christvesper
Familienweihnacht mit Krippenspiel
Christvesper mit Johannischor
Gartenweihnacht
Christvesper
Christmette mit Posaunenchor

Donnerstag, 25.12.25 
1. Weihnachtsfeiertag

09:30 Versöhnungskirche Schniegling
10:00 Kapelle Nordklinikum
17:00 St. Andreas, Thon

Fürstenberg
Stephan Müller
Christian Friedrich

Gottesdienst
Gottesdienst
Gottesdienst

Freitag, 26.12.2025  
2. Weihnachtsfeiertag

19:00 St. Johanniskirche Manuela Krafft Klingende Weihnacht

Sonntag, 28.12.2025 
1. Sonntag n. Weihnachten

10:00 Zum guten Hirten (Boxdorf)
10:00 Kapelle Nordklinikum

Matthias Wagner
Dorothea Böhle

Gottesdienst
Gottesdienst

Mittwoch, 31.12.2025 
Silvester/Altjahresabend

17:00 Friedenskirche Peter Aschoff Gottesdienst mit Abendmahl

Alle Termine gelten vorläufig, bitte informieren Sie sich auf  www.st-johannis-nuernberg.de und beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen!



Donnerstag, 1.1.2026 
Neujahrstag

16:00 St. Johannisfriedhof Ulrich Willmer
Binu Puthenkunnel

Ökumenische Neujahrsandacht

Sonntag, 4.1.2025 
2. So. n. Weihnachten 

10:00 Nordklinikum
10:00 St. Clemens, Thon
11:30 St. Johanniskirche

Stephan Müller
Ralph Saffer
Brigitte 

Gottesdienst
Ökumenischer Sternsingergottesdienst
English Language Service

Dienstag, 6.1.2026  
Epiphanias – Dreikönigstag

10:00  St. Johanniskirche Beate Adler Gottesdienst

Sonntag, 11.1.2026  
1. So. nach Epiphanias

10:00 Friedenskirche
10:00 Friedenskirche 
19:00 St. Johanniskirche

Anne Friesen
Team
Ulrich Willmer

Gottesdienst mit Abendmahl und AnsprechBar
Johannis Youngsters
Taizé-Gebet

Sonntag, 18.1.2026  
2. So. nach Epiphanias

10:00 Friedenskirche
18:00 St. Johanniskirche

Manuela Krafft
Queer-Team

Gottesdienst
Queer-Gottesdienst

Sonntag, 25.1.2026 
3. So. nach Epiphanias

10:00 Friedenskirche Peter Aschoff Gottesdienst

Sonntag, 1.2.2026 
Letzter So. n. Epiphanias

10:00 Friedenskirche
11:00 TabeaHaus
11:30 St. Johanniskirche

Ulrich Willmer
Manuela Krafft
Carl-Hagen Berberich

Gottesdienst
Tabea 11 mit Verabschiedung von Anne Friesen
English Language Service

Sonntag, 8.2.2026 
Sexagesimä

10:00 Friedenskirche
10:00 Friedenskirche 
19:00 St. Johanniskirche

Beate Adler
Team
Peter Aschoff & Team

Gottesdienst mit Abendmahl und AnsprechBar
Johannis Youngsters
Taizé-Gebet

Sonntag, 15.2.2026 
Estomihi

10:00 St. Johanniskirche (!)
10:30 TabeaHaus

Anne Friesen
Manuela Krafft & Team

Gottesdienst zum Valentinstag
Kirche Kunterbunt

Sonntag, 22.2.2026 
Invokavit

10:00 Friedenskirche Ulrich Willmer Gottesdienst

Sonntag, 1.3.2026 
Reminiszere

10:00 Friedenskirche
11:00 TabeaHaus
11:30 St. Johanniskirche

Ulrich Willmer
Peter Aschoff
N.N.

Gottesdienst 
Tabea 11
English Language Service
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H E L F E N
V O R  O R T

H E L F E N
W E L T W E I T

Ein neues Kinderbett für ihre sechsjährige Tochter, 
das hat sich Yasmin sehnlichst gewünscht. Die 
Alleinerziehende ist kürzlich in eine größere 
Wohnung umgezogen. Endlich mehr Platz zum 
Leben und zum Spielen. Doch beim Umzug ging 
das Kinderbett zu Bruch. Yasmin, die finanziell 
ohnehin stark belastet ist, konnte sich nur dank 
des Notfonds „Erste Hilfe gegen Armut“ das so 
wichtige Möbelstück leisten. Auch Richard ist 
dankbar für die Hilfe. Er hat eine chronische 
Erkrankung. Um über die Runden zu kommen, 
muss er seine kleine Rente aufstocken. Aufgrund 
der Krankheit braucht Richard eine besondere 
Ernährung und wichtige Nahrungsergänzungs-
mittel. Da es keinen Zuschuss von der 
Krankenkasse gibt, springt der Notfonds ein. 

Yasmin und Richard sind zwei Seiten einer 
Medaille die zeigt: Armut kennt kein Alter. Und 
immer mehr Nürnbergerinnen und Nürnberger 
sind davon betroffen. 

ERSTE HILFE GEGEN ARMUT

KRAFT ZUM LEBEN SCHÖPFEN

Die Stadtmission ist für alle da, die Hilfe brauchen: 
In der Bahnhofsmission und der Ökumenischen 
Wärmestube, bei den Hilfen für Menschen in 
Wohnungsnot und der Sozialberatung genauso 
wie beim „allerhand“-Gebrauchtwarenladen und 
vielen weiteren Einrichtungen. 

Reichen auch Sie Menschen wie Yasmin und 
Richard die Hand – und helfen Sie mit einer 
Spende für notleidende Menschen in unserer 
Stadt. 

Herzlichen Dank!

Spendenkonto: Stadtmission Nürnberg e.V.
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG 
Stichwort: Armut

Service
Schreibmaschinentext
Adam-Kraft-Str. 3   90419 Nürnberg     Telefon: 0911 933580
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B I L D E R B O G E N
KIRCHEN:MUSIK

Unter diesem Motto stand das Konzert der 
Nürnberger Posaunenchöre St. Johannis und 
Zerzabelshof am 26. Oktober 2025 in der 
Friedenskirche in Johannis unter der Leitung ihres 
gemeinsamen Dirigenten Susumu Kakizoe, 
unterstützt von Haruna Sakoda, Percussion. Durch 
das Programm führte Georg Meyer. 

Eröffnet wurde das Programm mit seinen vielen 
Facetten zwischen Klassik und Moderne mit der 
„Nordic Fanfare and Hymn“ des Niederländers 
Jacob de Haan.

Mit dem Choral „Nun danket alle Gott“ nach 
einem Text von Martin Rinckart ertönte ein 
geistliches Lied. Von Jens Uhlenhoff wurde das 
Werk „Das gehört zusammen“  mit den Sätzen 
„Höhen und Tiefen“, „Erdbeeren und Vanilleeis“, 
„Notenständer und Magnet“ sowie „Du und Ich“ 

interpretiert. Die Komposition „Tough Stuff“, Musik 
für taffe Bläser, stellte die Bläser:innen vor nicht zu 
unterschätzende Herausforderungen.

In die Welt der Filmmusik führten „Gabriellas 
Song“ von Stefan Nilson  und „Disneys 
Renaissance“ von Jens Uhlenhoff.

Das offizielle Programm endete mit dem 
Evergreen „What a Wonderful World“, der alle 
Zuhörer:innen positiv in die Zukunft blicken ließ.

Der Abend klang aus mit dem Choral „Bleib bei 
mir Herr, denn es will Abend werden“ und dem 
Abendsegen durch Pfarrerin Manuela Krafft.

Die standing ovations in der gut besetzten 
Friedenskirche waren für alle Ausführenden  ein 
wunderbarer Lohn für die konzentrierte 
Probenarbeit in den letzten Wochen, sowie ein 
Ansporn für weitere gemeinsame Aktivitäten. (Hy)

„Rhythm with Brass“
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B I L D E R B O G E N
SOMMER 2025
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I N  E I G E N E R  S A C H E
T H E M E N  I M  K V

Nach einer kleinen Sommerpause ist der 
Kirchenvorstand im September in den 
Jahresendspurt gestartet. Zentrale Themen der 
Sitzungen waren:

Zweckverband der Friedhöfe St. Johannis und
St. Rochus

Elfi Heider hat dem Kirchenvorstand einen 
Einblick in die aktuelle Arbeit des Zweckverbands 
und die Situation der Friedhöfe gegeben. Auf 
beiden Friedhöfen stehen Grabstellen zur 
Verfügung. Interessierte können sich bei der 
Friedhofsverwaltung melden.

Gottesdienste an Weihnachten 2025

Mit zahlreichen Gottesdiensten werden wir in der 
Kirchengemeinde Weihnachten feiern. 
Schwerpunkt der Gottesdienste ist der 
24.12.2025. Unser Team der Hauptberuflichen 
und viele Ehrenamtliche sind dafür an Heilig 
Abend im Einsatz. Vielen Dank dafür!

Personalia

Ein Schwerpunkt im Herbst waren die vielen 
Personalveränderungen in der Kirchengemeinde. 
Abschiede und Neustarts standen und stehen an. 
Unterschiedlich groß oder klein wurden diese 

begangen – jeweils so, wie es sich die betref-
fenden Menschen gewünscht haben. Der KV 
wünscht ihnen allen, ob sie neu in die Gemeinde 
kommen oder uns verlassen, alles Gute und Gottes 
reichen Segen.

Schutzkonzept zur Prävention von 
sexualisierter Gewalt

Bis Ende des Jahres sind alle Kirchengemeinden 
der bayerischen Landeskirche verpflichtet, ein 
Schutzkonzept zur Prävention von sexualisierter 
Gewalt zu erstellen. Eine Arbeitsgruppe des 
Kirchenvorstands, unterstützt durch Ehrenamt-
liche aus der Gemeinde, hat ein Konzept erarbeitet 
und dem KV zum Beschluss vorgelegt. 

Nächste Termine der Sitzungen des 
Kirchenvorstands:

14.01.2026, 19:30 Uhr
12.02.26, 19:30 Uhr
16.03.26, 19:30 Uhr

Daniela Schremser, 
Vertrauensperson KV St. Johannis

Martinsmarkt
am 8. November

Dank an die Rotarier
für den Gingko an

der Friedenskirche!

Baustellenfest
an den Arkaden im

St. Johannisfriedhof

Verabschiedung von 
Jens Albrecht und 

Einführung von
Janina Boas
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M E N S C H E N
STATIONEN
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I N  E I G E N E R  S A C H E
MITARBEITENDE

I N  E I G E N E R  S A C H E
EINRICHTUNGEN

PFARRAMT ST. JOHANNIS

Am Johannisfriedhof 32,
90419 Nürnberg 
E-Mail: Pfarramt.st-johannis.n@elkb.de 
Internet: www.st-johannis-nuernberg.de

 Tel  0911-37 83 0
 Fax 0911-37 83 15

Büro: Christiane Bertsch, Brigitte Weik

Mo/Di und Do/Fr vormittags: 09:30-12:00 Uhr
Donnerstag nachmittags: 16:00-18:00 Uhr
(während der Schulferien können die 
Öffnungszeiten abweichen)

Buchhaltung: Helga von Werthern
Do. 09:30-12.00 Uhr 
 Tel. 0911- 37 83 14

HAUPTAMTLICH MITARBEITENDE

Pfarrer Ulrich Willmer  37 83 12

Pfarrerin Manuela Krafft  32 25 12 92

Pfarrer Peter Aschoff  0151 59127142

Vikarin Anne Friesen  anne.friesen@elkb.de

Mesnerin: 
Brigitte Tobias  0163 3715639

Jugendarbeit in der
Subregion Nord-West: 
Johannes Hildebrand  0151 59909051

Religionspädagogin i.V.: 
Janina Boas  janinamilena.boas@elkb.de

Notfall-Bereitschaft:  37 83 16

VERTRAUENSFRAU DES 
KIRCHENVORSTANDES

Daniela Schremser 
daniela.schremser@elkb.de

FRIEDHOFSVERWALTUNG ST. JOHANNIS UND
ST. ROCHUS

Leitung: Elfi Heider
Johannisstr. 55,  33 05 16 /Fax: 33 86 61

info@st-johannisfriedhof-nuernberg.de
www.st-johannisfriedhof-nuernberg.de

UNSERE BANKKONTEN

Spenden für die Kirchengemeinde

IBAN : DE65 7605 0101 0001 1507 39/ 
Sparkasse Nürnberg

Gemeinde- und Diakonieverein St. Johannis
e.V.

IBAN : DE66 7605 0101 0001 1599 36/ 
Sparkasse Nürnberg

Stiftung St. Johannis

IBAN : DE67 7605 0101 0009 0034 35/ 
Sparkasse Nürnberg

GEMEINDERÄUME

Gemeindehaus, Palmplatz 13
TabeaHaus, Kölner Straße 33
Jugendbüro, Adam-Krafft-Str. 33

KINDERTAGESSTÄTTEN

Familienzentrum Julienstraße 6 
Kita.fz-julienstrasse-nuernberg@elkb.de

 33 02 63

Haus für Kinder Lerchenbühlstr. 39 
Kita.hfk-lerchenbuehl-nuernberg@elkb.de

 33 93 52

Kiga Dortmunder Str. 31, 
kita.kiga-dortmunder-nuernberg@elkb.de

 33 52 21

AMBULANTE PFLEGE NÜRNBERG
DIAKONIESTATION ST. JOHANNIS,

Wehefritzstraße 14  30 00 31 40

KIRCHLICHE ALLG. SOZIALARBEIT - KASA

www.stadtmission-nuernberg.de 

 37 65 43 01

TELEFONSEELSORGE (24 h täglich) 

0800 1110111
0800 1110222

KLINIKSEELSORGE:

Klinikum Nord  39 82 556
Pfarrerin Dorothea Böhle   39 82 201

Klinikum Süd  39 85 010

Klinikum Hallerwiese  33 40 48 01

HINWEIS ZUR PRÄVENTION

Wir erarbeiten in der Kirchengemeinde St. 
Johannis derzeit ein Schutzkonzept gegen 
sexualisierte Gewalt. 

Falls sie Fragen, Anliegen und Anregungen haben 
wenden sie sich bitte unter der Mailadresse an 
das die Arbeitsgruppe:

Ansprechperson.Schutzkonzept.st-johannis.
n@elkb.de
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Ev. Kirchengemeinde St. Johannis,
Am Johannisfriedhof 32, 90419 Nürnberg
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Druck: Gemeindebriefdruckerei auf Recyclingpapier
Auflage: 6.800
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